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Atmen ist Leben wir helfen dabei

ClevAir® beatmen!

Clevere Beatmungstechnik die sich an den 
Patienten anpasst! 
Neue, intelligente Technologien helfen den Patientinnen und Patienten; 
sowohl Kleinkindern als auch Erwachsene. 

 ✓ Reduktion der Atemarbeit durch ausgefeilte technische Features 
(zum Beispiel den intelligenten FuzzyLogic-Trigger, der sich an die 
Atmung des Patienten anpasst) 

 ✓ Leichte Bedienung durch Touchscreen, übersichtliche Menüs 
und großen Monitor mit gestochen scharfem Bild

 ✓ Mobiler flexibler Einsatz durch langlebige, externe Akkus und 
Transport-Zubehör wie Rucksack etc.

Inhalation | Atmungstraining | Schlafapnoetherapie | Schlafapnoediagnose | Beatmung | Ultraschallverneblung | Monitoring | Sterilwassersysteme

Adaption an den Patienten 
leicht gemacht

ClevAir® sync

Sicherheit steht an 
erster Stelle

ClevAir® safe

Flexibilität ohne 
Grenzen

ClevAir® fl ex

Adaption an den Patienten 
leicht gemacht

 sync

Sicherheit steht an 
erster Stelle

 safe

Flexibilität ohne 
 fl ex

INHALTSVERZEICHNIS
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 Sehr geehrte Damen und Herren,  
 liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Mitglieder und Freunde, 

wir laden Sie ganz herzlich zur 1. Jahrestagung der Deutschen Interdisziplinären 
Gesellschaft für Außerklinische Beatmung (DIGAB) vom 26. bis zum 28. Mai 2011 
im Berliner Congress Center ein. Diese Jahrestagung wäre die mittlerweile  
19. Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft für Heimbeatmung und Respiratorent-
wöhnung, die aufgrund ihrer zunehmenden Bedeutung und ihrer interdisziplinären 
und interprofessionellen Ausrichtung im letzten Jahr beschlossen hat, künftig den 
Namen DIGAB zu tragen.
Die außerklinische Beatmung hat sich in den letzten Jahren rasant entwickelt und ei-
nen festen Stellenwert in der Therapie der chronischen ventilatorischen Insuffizienz 
erlangt. Viele Betroffene haben durch die Beatmung neue Lebenszeit gewonnen, 
sodass mittlerweile die Fragen zur Gestaltung des Lebens mit Beatmung und zur 
Lebensqualität immer mehr in den Vordergrund treten. Zahlreiche Diskussionsforen, 
Seminare, Fallbesprechungen und Symposien widmen sich daher diesem wichtigen 
Thema, das sowohl aus Perspektive der Betroffenen, aber auch aus der Perspektive 
von Angehörigen, Betreuungspersonen und Therapeuten dargestellt wird. 
Der derzeit zu verzeichnende Anstieg der invasiven außerklinischen Beatmung ist 
zu einem großen Anteil auf die zunehmende Anzahl von schwerkranken Patienten 
mit Weaningversagen nach Intensivtherapie zurückzuführen. Höheres Lebensalter 
und Multimorbidität bei gleichzeitiger Prognoseverbesserung durch Fortschritte der 
modernen Intensivmedizin erschweren oftmals eine zeitgerechte Respiratorent-
wöhnung, sodass immer häufiger intensivpflegebedürftige Patienten mit invasiver 
Beatmung in den außerklinischen Bereich entlassen werden. Mehrere Veranstal-
tungen unserer Tagung werden sich intensiv mit den Möglichkeiten und Grenzen 
der außerklinischen Intensivversorgung schwerkranker Patienten beschäftigen, und 
Konzepte für eine verbesserte Betreuung präsentieren. Dieses Thema ist gleich-
zeitig der Schwerpunkt des 6. Beatmungssymposiums unter der Schirmherrschaft 
der Deutschen Gesellschaft für Pneumologie und Beatmungsmedizin, das auch in 
diesem Jahr wieder in die Jahrestagung integriert ist.
Das Berliner Congress Center ist nicht nur ein idealer Ort für unser Tagungspro-
gramm, sondern bietet auch Raum für persönliche Gespräche, intensiven Erfah-
rungsaustausch und neue Kontakte zum weiteren Ausbau unserer erfolgreichen 
Netzwerkarbeit. Abgerundet wird der fachliche Diskurs durch einen Mitglieder-
abend an der Spree und einen Gesellschaftsabend im Herzen von Berlin, zu dem 
wir Sie ebenfalls sehr herzlich einladen.
Wir freuen uns auf Sie in Berlin!

Simone Rosseau Wolfram Windisch
Tagungspräsidentin 1. Vorsitzender der DIGAB
Sprecherin der Sektion Intensiv- stellvertretender Sprecher der Sektion 
und Beatmungsmedizin der DGP Intensiv- und Beatmungsmedizin der DGP

Sehr geehrte Damen und Herren,

eine schwere Lungenerkrankung oder eine Erkrankungen der Atemmuskulatur – 
die Ursachen für die Notwendigkeit einer künstlichen Beatmung sind vielfältig. 
Gemeinsam sind für Betroffene oder Angehörige aber die damit einhergehenden 
Ängste und Sorgen. Aufgrund des medizinischen und technischen Fortschrittes ist 
es aber immer besser möglich, in ihrem gewohnten Umfeld leben zu können. 

Trotzdem ist ein Leben mit einem Beatmungsgerät zu führen häufig kompliziert. 
Der Tagesablauf muss organisiert werden, spontane Unternehmungen oder gar 
Urlaub sind nur mit erhöhtem Aufwand möglich. Neben einer guten medizinischen 
Versorgungsstruktur sind daher Unterstützung, Begleitung, Verständnis und Offen-
heit auf dem oft schwierigen Weg unentbehrlich. Ich bin sicher, dass Veranstal-
tungen wie diese hier ihren Beitrag leisten.

Deshalb habe ich für die heutige Veranstaltung gerne die Schirmherrschaft über-
nommen. Von Herzen möchte ich bei dieser Gelegenheit auch allen Angehörigen, 
Pflegenden und Ärzten für Ihre nicht immer einfache Aufgabe und Ihr erbrachtes 
Engagement danken. Ihre Hilfe ist für die Patientinnen und Patienten von unschätz-
barem Wert.

Ich wünsche Ihnen für die Zukunft alles Gute und für das vor uns liegende Woch-
enende interessante Begegnungen und konstruktive Gespräche – denn letztendlich 
dient dieser Kongress auch der Fortbildung und damit der Patientensicherheit.

Mit freundlichen Grüßen 
 

Wolfgang Zöller, MdB

GRUSSWORTE
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Donnerstag, 26. Mai 2011 

11.00 Uhr  Registrierung

13.00–14.30 Uhr Workshops, Touren, Führung und Diskussions- 
  foren 1 und 2

 WS 01 Notfallmanagement
 Raum B 09 F. Kalbitz (Halle) 
  A. Brand (Halle), S. Dehnert (Halle),  
  T. Hausner (Halle), B. Kühnapfel (Halle), 
  S. Schmidt (Halle)

 WS 02 Schlucken und Sprechen unter Beatmung
 Raum C 03 P. Diesener (Gailingen)
  D. Gugger (Gauting)

 WS 03 Sekretmanagement bei Patienten mit neuro- 
 Raum A 01 muskulären Erkrankungen –  
  Schwerpunkt nichtinvasive Techniken
  M. Bachmann (Hamburg) 
  A. Schütz (Berlin) 

 WS 04 Sekretmanagement bei invasiver Beatmung in
 Raum A 04 Abhängigkeit von der Grunderkrankung
  J. Fresenius (Gauting) 
  N. Schwabbauer (Tübingen)

 WS 05 Kommunikationshilfen
 Raum A 03 W. Roßdeutscher (Berlin)
  F. Leder (Berlin), A. Jansen (Berlin)

 WS 06 Problemfeld Tracheostoma und Trachealkanüle
 Raum A 05 M. Westhoff (Hemer) 
  M. Brüggemann (Berlin), J. Esche (Gauting)

 WS 07 Überleitungsmanagement unter Berücksich- 
 Raum C 04 tigung verschiedener Szenarien
  A. Conrad (Berlin) 
  B. Tittmann (Berlin)

 WS 08 Außerklinische Beatmung bei Kindern
 Raum A 06 C. Aring (Viersen)  
 
  Pubertät oder wie begegne ich den Auto- 
  nomiebestrebungen eines beatmeten Kindes?
  D. Yousefi (Hamburg)

  Das Spannungsfeld in der häuslichen Intensiv- 
	 	 pflege	zwischen	Pflegenden,	Kind	und	Familie
  C. Aring (Viersen), M. Friedrichs (Unterhaching), 
  D. Yousefi (Hamburg)  
  
 WS 09 Beatmungsmodi – Unterschiede und Indikationen
 Raum A 08 K. P. Czudaj (Münster) 
  U. Klein (Hamburg), J. Wagner (Berlin)

 WS 10 Blutgasmonitoring – wozu, wann und wie?
 Raum B 04 E. Ekkernkamp (Freiburg)
  C. Laußer (Aholfing)

 WS 11 Ernährungsunterstützung  
 Raum B 03 A. Laub (Bad Homburg) 
  O. Jünke (Berlin)

  Besichtigungstour 1: Linde
  Besichtigungstour 2: Storkower Bogen
  Besichtigungstour 3: Renafan
  Besichtigungstour 4: Vitanas
  Besichtigungstour 5: SAPIO

  „Begreifen was uns bewegt“
  Führung im Science Center Medizintechnik

DONNERSTAG, 26. MAI 2011
WISSENSCHAFTLICHES 
PROGRAMM
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13.00–14.30 Uhr Diskussionsforum 1:
 Raum B 05-06 S2 Leitlinie „Chronische respiratorische  
	 	 Insuffizienz“	–	Alles	gesagt?
  J. Brambring (Unterhaching), W. Windisch (Köln)
 
  Statement der Leitlinien-Redaktionsgruppe
  J. Brambring (Unterhaching),  
  W. Windisch (Köln)  
 
  Statement neurologischer Beatmungszentren
  M. Winterholler (Schwarzenbruck)
 
  Statement der Querschnittzentren
  S. Hirschfeld (Hamburg), 
  M. A. Saur (Hessisch Lichtenau)  
 
  Statement Lebenswelten/  
  Kinderintensivversorgung 
  W. Michel (Coburg)

  Diskussionsforum 2: 
 Raum B 07-08 Umgang mit multiresistenten Erregern (MRE) 
  außerhalb der Klinik
  G. Laier-Groeneveld (Oberhausen) 
 
  Umgang mit MRE aus Sicht des klinischen  
  Hygieneexperten
  C. Geffers (Berlin)
 
  Außerklinische	Intensivpflege:	Überwachungs- 
  praxis eines Großstadtgesundheitsamtes
  S. Gleich (München)
 
  Umgang mit MRE in der stationären Beatmungs- 
	 	 pflege	–	Praxisbericht	einer	Hygienebeauftragten
  N. Westphal (Berlin)
 
  MRE	in	der	außerklinischen	Beatmung:	 
  Ergebnisse der DIGAB-Umfrage
  G. Laier-Groeneveld (Oberhausen)
 
  Diskussion

WISSENSCHAFTLICHES 
PROGRAMM

 

Außerklinische Beatmung
Vivo 50

BREAS Medical GmbH
Bahnhofstr. 26
D-82211 Herrsching

BreasGmbH@ge.com
+49(0)8152 37 210
www.Breas.com
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14.30–15.00 Uhr Pause und Besuch der Industrieausstellung

15.00–16.30 Uhr Wiederholung Workshops, Touren, Führung,  
  Diskussionsforen 3 und 4

 WS 01 Notfallmanagement
 Raum B 09 F. Kalbitz (Halle) 
  A. Brand (Halle), S. Dehnert (Halle),  
  T. Hausner (Halle), B. Kühnapfel (Halle), 
  S. Schmidt (Halle)

 WS 02 Schlucken und Sprechen unter Beatmung
 Raum C 03 P. Diesener (Gailingen)
  D. Gugger (Gauting)

 WS 03 Sekretmanagement bei Patienten mit neuro- 
 Raum A 01 muskulären Erkrankungen –  
  Schwerpunkt nichtinvasive Techniken
  M. Bachmann (Hamburg) 
  A. Schütz (Berlin)

 WS 04 Sekretmanagement bei invasiver Beatmung in
 Raum A 04 Abhängigkeit von der Grunderkrankung
  J. Fresenius (Gauting) 
  N. Schwabbauer (Tübingen)

 WS 05 Kommunikationshilfen
 Raum A 03 W. Roßdeutscher (Berlin)
  F. Leder (Berlin), A. Jansen (Berlin)

 WS 06 Problemfeld Tracheostoma und Trachealkanüle
 Raum A 05 M. Westhoff (Hemer) 
  M. Brüggemann (Berlin), J. Esche (Gauting)

 WS 07 Überleitungsmanagement unter Berücksich- 
 Raum C 04 tigung verschiedener Szenarien
  A. Conrad (Berlin) 
  B. Tittmann (Berlin)

 WS 08 Außerklinische Beatmung bei Kindern
 Raum A 06 C. Aring (Viersen)  
 
  Pubertät oder wie begegne ich den Auto- 
  nomiebestrebungen eines beatmeten Kindes?
  D. Yousefi (Hamburg)

  Das Spannungsfeld in der häuslichen Intensiv- 
	 	 pflege	zwischen	Pflegenden,	Kind	und	Familie
  C. Aring (Viersen), M. Friedrichs (Unterhaching), 
  D. Yousefi (Hamburg) 

 WS 09 Beatmungsmodi – Unterschiede und Indikationen
 Raum A 08 K. P. Czudaj (Münster) 
  J. Wagner (Berlin), U. Klein (Hamburg)

 WS 10 Blutgasmonitoring – wozu, wann und wie?
 Raum B 04 E. Ekkernkamp (Freiburg) 
  C. Laußer (Aholfing)

 WS 11 Ernährungsunterstützung  
 Raum B 03 A. Laub (Bad Homburg) 
  O. Jünke (Berlin)

  Besichtigungstour 1: Linde
  Besichtigungstour 2: Storkower Bogen
  Besichtigungstour 3: Renafan
  Besichtigungstour 4: Vitanas
  Besichtigungstour 5: SAPIO

  „Begreifen was uns bewegt“
  Führung im Science Center Medizintechnik

DONNERSTAG, 26. MAI 2011
WISSENSCHAFTLICHES 
PROGRAMM
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15.00–16.30 Uhr Diskussionsforum 3:
 Raum B 07-08 Beatmet ins Krankenhaus – was ist zu beachten?
  U. Olgemöller (Göttingen)  
  
  Mit Beatmung und Assistenzteam ins Kranken- 
	 	 haus	–	Perspektive	der	Betroffenen
  M. Vernaldi (Berlin)
  
  Das	Dilemma	der	1:1	Betreuung	in	der	Klinik	–		
	 	 Perspektive	der	Pflege
  M. Eickelpasch (Schildow)
  
  Die Problematik der Betreuung heimbeatmeter  
	 	 Patienten	im	Krankenhaus	–	Perspektive	der	Ärzte
  U. Olgemöller (Göttingen)
  
   Diskussionsforum 4: 
 Raum B 05-06 Beatmungsentwöhnung außerhalb der Klinik –  
  bei wem und wie?
  T. Barchfeld (Schmallenberg)

  Der Weaningprozess aus der Sicht des klinischen  
  Weaningexperten
  T. Barchfeld (Schmallenberg)

	 	 Weaning	außerhalb	der	Klinik	ist	möglich	–	 
  Perspektive einer spezialisierten Beatmungs- 
	 	 pflegeeinrichtung
  A. Prangel (Berlin)

  Beatmungsentwöhnung außerhalb der Klinik in
	 	 Kooperation	mit	dem	Beatmungszentrum	–
  ein Hamburger Modell
  K. Thomas (Neustadt) 
 
  Beatmungsentwöhnung außerhalb der Klinik in  
	 	 Kooperation	mit	dem	Beatmungszentrum	–	 
  ein Berliner Modell
  S. Rosseau (Berlin)

  Beatmungsentwöhnung in einer spezialisierten  
	 	 Beatmungspflege	in	Kooperation	mit	einem	 
  niedergelassenen Intensivmediziner
  J. Retter (Berlin)

  Diskussion

16.30–17.00 Uhr Pause und Besuch der Industrieausstellung

17.00 Uhr  Mitgliederversammlung  
 Raum B 05-06 der DIGAB

19.30 Uhr  Mitgliederabend 
  im SAGE Restaurant 

DONNERSTAG, 26. MAI 2011
WISSENSCHAFTLICHES 
PROGRAMM
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Freitag, 27. Mai 2011 

07.00–08.00 Uhr Lauftreff im Volkspark Friedrichshain

09.00–10.00 Uhr Tagungseröffnung
 Raum C 01 Grußwort der Tagungspräsidentin 
  S. Rosseau (Berlin)

  Grußwort des Schirmherrn und Patientenbeauf- 
  tragten der Bundesregierung 
  W. Zöller (Berlin)

  Grußwort des 1. Vorsitzenden der DIGAB 
  W. Windisch (Köln)

  Verleihung der Ehrenmitgliedschaften 2011
  C.-P. Criée (Bovenden), 
  D. Köhler (Schmallenberg)

  Festvortrag „Was bleibt …“
  R. Fißler (Berlin)

10.00–11.30 Uhr Symposium 1: 
 Raum C 01 Klient oder Patient? Eine differenzierte Betrach- 
  tung der außerklinischen Beatmung
  Vorsitz:  S. Rosseau (Berlin),  
   K. Siemon (Schmallenberg)

  Außerklinische	Beatmung:	Ein	Begriff	–	 
  verschiedene Szenarien
  F. Gerhard (Wuppertal), A. Prangel (Berlin)

  Außerklinische	Intensiv-	und	Beatmungspflege	–		
	 	 1:1	Versorgung	für	Alle?
  J. Geiseler (Gauting)

  Brauchen wir eine Spezialisierung in der Versor- 
  gungslandschaft?
  J. Brambring (Unterhaching)

WISSENSCHAFTLICHES 
PROGRAMM

Mehr Lebensqualität –  
mit dem Service von VitalAire.

Als  bundesweit  tätiges  Dienstleistungs-
unternehmen im Gesundheitswesen hat sich 
VitalAire auf die respiratorische Heimtherapie 
spezialisiert.  

Unser Ziel ist es, gemeinsam mit Ärzten die 
Lebensqualität der Patienten zu verbessern.

Servicetel. 0800 / 2 51 11 11*
Servicefax 0800 / 2 02 02 02*
www.vitalaire.de · info@vitalaire.de 
* gebührenfrei

• Heimbeatmung
• Sauerstoff-Langzeittherapie
• Schlafapnoe-Therapie
• Monitoring

173_ServAnz.150x210.indd   1 21.01.2010   12:20:45 Uhr
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  Falldiskussion 1: 
 Raum C 01 Schwierige Beatmungssituationen im außer- 
  klinischen Bereich
  W. Randerath (Solingen)
  U. Schwille (Beeskow), S. Stieglitz (Solingen)

  Falldiskussion 2: 
 Raum B 05-06 Komplikationen bei der Überleitung –  
  wie vermeiden und besser machen?
  T. Blum (Berlin)
  C. Schallert (Brandenburg), V. Vollmer (Potsdam)

  Medizintechnik 1: 
 Raum A 08 Geräte zur Hustenassistenz
  J. Fresenius (Gauting)  
  A. Bosch (Herrsching) 
  
  Medizintechnik 2: 
 Raum A 05 Beatmungsinterfaces
  F. Kalbitz (Halle) 
  J. Grill (Großhansdorf)

  Poliomyelitis:
 Raum A 01 Dialog zwischen Betroffenen und Experten
  H.-J. Wöbbeking (Bergkamen)

  DGM: 
 Raum A 06 Psychische und physische Aspekte der  
  Heimbeatmung muskelkranker Menschen: 
  20 Jahre Beatmung in Berlin;  
  Beatmung bei ALS (Erfahrungsberichte)
  T. Reitzig (Berlin)

13.00–14.00 Uhr  Mittagspause

WISSENSCHAFTLICHES 
PROGRAMM

  Symposium 2: 
 Raum B 05-06 Außerklinische Beatmung bei Kindern
  Vorsitz: C. Aring (Viersen),  
   B. Grolle (Hamburg)

  Wann ist der richtige Zeitpunkt für den Beginn  
  einer Beatmung im Kindesalter?
  K. Wollinsky (Ulm)

  Invasive versus non-invasive Beatmungsformen
  S. Buttenberg (Berlin)

  Organisatorische und ökonomische Rahmen- 
  bedingungen der außerklinischen Versorgung  
  langzeitbeatmeter Kinder
  H.-C. Vogel (Hamburg)

  Grenzen der außerklinischen Versorgung =  
  Anfang der innerklinischen Versorgung? Vorstel- 
  lung eines Modellprojektes in Hamburg Altona
  B. Grolle (Hamburg)

11.30–12.00 Uhr  Pause und Besuch der Industrieausstellung

12.00–13.00 Uhr  Seminare, Falldiskussionen, Neues aus der  
  Medizintechnik und Gesprächskreise

  Seminar 1: 
 Raum A 03	 Weiterbildungsmaßnahmen	für	Pflegende		
  in der Außerklinischen Beatmung –  
  Methoden und Inhalte
  A. Schütz (Berlin) 
  J. Brambring (Unterhaching)

  Seminar 2: 
 Raum A 04	 Pflege,	Körpernähe,	Sexualität	–	Umgang	mit	 
  Nähe und Distanz im institutionellen Alltag
  H. Saathoff (Berlin)  
  M. Vernaldi (Berlin)

FREITAG, 27. MAI 2011
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  Medizintechnik 4: 
 Raum A 06 Atemgasbefeuchtung und Inhalation bei nicht- 
  invasiver und invasiver Beatmung
  M. Wenzel (Schmallenberg)
  C. Gründler (Freudenstadt), P. Wahl (Schorndorf)

  Betroffene informieren: 
 Raum A 01 Beatmet leben – aber wie und wo?
  D. Radtke (Erlangen)

15.00–15.30 Uhr  Pause und Besuch der Industrieausstellung

15.30–17.00 Uhr  Symposium 3: 
 Raum C 01 Bunte Vielfalt Beatmungszentren –  
  wer behandelt wen?
	 	 Vorsitz:	 S. Hirschfeld (Hamburg), 
   F. Oehmichen (Kreischa)

  Der Pneumologe
  B. Schönhofer (Hannover)

  Der Neurologe
  M. Winterholler (Schwarzenbruck)

  Der Chirurg
  M. A. Saur (Hessisch Lichtenau)

  Der Anästhesist
  K. Wollinsky (Ulm)

  Diskussion
 
  Symposium 4: 
 Raum B 05-06 Mobilität und Reisen
	 	 Vorsitz:	 D. Radtke (Erlangen),  
   M. Wiebel (Heidelberg) 

	 	 Just	for	Fun	–	 
  Urlaubsreisen mit ALS und Beatmung
  A. Jansen (Berlin), O. Jünke (Berlin)

14.00–15.00 Uhr Seminare, Falldiskussionen, Neues aus der Medi- 
  zintechnik und Gesprächskreise

  Seminar 3: 
 Raum A 03 Klinische Basisuntersuchung Beatmeter durch  
	 	 Pflegekräfte
  M. Bachmann (Hamburg)  
  J. Wagner (Berlin) 

  Seminar 4: 
 Raum C 01 Prävention und Management von Zwischenfällen  
  (Fehlermanagement, Sicherheitskultur und  
  Incident Reporting)
  C. Jaschke (Unterhaching)  
  M. Rall (Tübingen)

  Seminar 5: 
 Raum B 05-06 Weiterbildungsmaßnahmen für Assistenten und  
  Angehörige – wie gestalten?
  A. Kreiling (Baunatal)
  M. Ciarrettino (Essen), F. Gerhardt (Wuppertal)

  Falldiskussion 3: 
 Raum A 04 Lebensqualität innen und außen – 
  Wahrnehmung durch Betroffene und Betreuende
  B. Schucher (Großhansdorf)
  H. Orgaß (Niederlehme), B. Stenger (Berlin)

  Falldiskussion 4: 
 Raum A 05 Soziale Interaktion in der 1:1 Versorgung
  U. Geiseler (Gauting)
  C. Snurawa (Böblingen), M. Vernaldi (Berlin)

  Medizintechnik 3: 
 Raum A 08 Neue Beatmungsgeräte
  W. Körber (Bovenden)
  W. Fehse (Neustadt), B. Hannemann (Putzbrunn), 
  U. Klein (Hamburg), Y. Lee (Herrsching),  
  A. Männich (Herrsching)

FREITAG, 27. MAI 2011
WISSENSCHAFTLICHES 
PROGRAMM
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  Karriereknick ALS? Organisation von Berufsalltag  
  und Dienstreisen
  C. Pohl (Berlin)

	 	 Flugreisen	mit	Atmungsschwäche	–	 
  Möglichkeiten und Grenzen
  J. Graf (Frankfurt am Main)

17.00–19.00 Uhr  Ideenwerkstatt: 
 Raum C 01 Versorgungsnetzwerke für Außerklinische  
  Beatmung 
  Präsentation der eingereichten Beiträge
	 	 Vorsitz:	 A. Schütz (Berlin),  
   K. Siemon (Schmallenberg) 
	 	 Jury:	 A. Bosch (Herrsching),
   B. Grolle (Hamburg),  
   S. Hirschfeld (Hamburg),
   A. Kreiling (Baunatal),
   S. Rosseau (Berlin),
   A. Schütz (Berlin),
   K. Siemon (Schmallenberg),
   W. Windisch (Köln)

 20.00 Uhr Gesellschaftsabend im E-Werk
	 	 Musik	und	Lesung:	Klaus	Kreuzeder

WISSENSCHAFTLICHES 
PROGRAMM

Beatmungstherapie

Monitoring

Inhalationstherapie

Sauerstofftherapie

Schlafapnoetherapie

VIVISOL Deutschland GmbH
Werner-von-Siemens-Str. 1 · D-85375 NEUFAHRN 
Tel. 036207- 5110 · Fax 0800-8484329
www.vivisol.de · info@vivisol.de
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Samstag, 28. Mai 2011 

08.30–10.00 Uhr Symposium 5: 
 Raum C 01 Geh aus mein Herz und suche Freud ... 
  Vorbereitung aufs Sterben mitten im Leben?
	 	 Vorsitz:	 T. Jehser (Berlin), 
   O. Karg (Gauting) 

  Die Charta zur Betreuung schwerstkranker und  
  sterbender Patienten in Deutschland
  M. Ewers (Berlin)

	 	 Vorsorgeplanung	–	wer	hat	das	letzte	Wort?
  C. Müller-Busch (Berlin)

	 	 Intensivmedizin	und	Palliativmedizin	– 
  Schneeweißchen und Rosenrot?
  H. Burchardi (Göttingen)

	 	 Palliativversorgung	in	der	Kinderintensivpflege		
  am Beispiel des Netzwerks Niederrhein
  M. Bruysten (Düsseldorf)

  Diskussion

  Symposium 6: 
 Raum B 05-06 Atemmuskeltraining – Fakten und Anleitungen
	 	 Vorsitz:	 O. Göhl (Bad Reichenhall), 
   H.-J. Kabitz (Freiburg)  

	 	 Atemmuskeltraining	–	eine	Gebrauchsanweisung
  D. Walker (Freiburg)

	 	 COPD:	Spielt	Atemmuskeltraining	eine	Rolle?
  D. Dellweg (Schmallenberg)

	 	 Neuromuskuläre	Erkrankungen:	 
  Lohnt sich Atemmuskeltraining? 
  M. Winterholler (Schwarzenbruck)

   

SAMSTAG, 28. MAI 2011
WISSENSCHAFTLICHES 
PROGRAMM

	 	 Beatmete	Patienten	und	Atemmuskeltraining:		
  Kontraindikation oder Chance? 
  H.-J. Kabitz (Freiburg)

	 	 Rehabilitation:	Gehört	Atemmuskeltraining	dazu?
  D. Langer (Leuven)

10.00–10.30 Uhr Pause und Besuch der Industrieausstellung

10.30–12.00 Uhr Symposium 7: 
 Raum C 01 Hinter’m Horizont geht’s weiter … 
  auch für Intensivpatienten?
	 	 Vorsitz:	 B. Schönhofer (Hannover), 
   W. Windisch (Köln)

  Außerklinische Beatmung mit Dialyse
  S. Stieglitz (Solingen)

  Weaningversagen bei morbider Adipositas
  T. Barchfeld (Schmallenberg) 

	 	 Wenn	der	Intensivpatient	nach	hause	will	–	 
  ambulante Palliativversorgung Schwerstkranker
  B. Schucher (Großhansdorf)

  Symposium 8: 
 Raum B 05-06 Zukunftsperspektive eHealth?
	 	 Vorsitz:	 J. Geiseler (Gauting), 
   S. Rosseau (Berlin)

  Schnittstellenoptimierung durch web-basiertes  
	 	 Überleitungsmanagement
  C. Jaschke (Unterhaching)

	 	 Ambulanzpartner	–	IT-Plattform	zur	Versorgungs- 
  optimierung bei ALS
  T. Meyer (Berlin)

  Telemedizinische Betreuung außerklinisch
	 	 beatmeter	Patienten	–	wie	gestalten?
  D. Weber (Bad Kissingen)
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WISSENSCHAFTLICHES 
PROGRAMM

	 	 DIGAB-Datenbank	I:	Grundlage	zur	Akkreditie- 
  rung spezialisierter Zentren für außerklinische  
  Beatmung
  J. Geiseler (Gauting)

	 	 DIGAB-Datenbank	II:	Analyse	der	außer- 
  klinischen Versorgungsrealtität als Grundlage  
  einer strukturierten Vernetzung
  S. Rosseau (Berlin)

12.00–13.30 Uhr Symposium 9: 
 Raum C 01 Zurück in die Zukunft
	 	 Vorsitz:	 C.-P. Criée (Bovenden), 
   D. Köhler (Schmallenberg)
 
  Wie alles begann!
  L. Reisner-Sénélar (Oberursel)

  Außerklinische Beatmung heute am Beispiel der  
  Polio
  H.-J. Wöbbeking (Bergkamen)

  Wie soll es werden?
  M. J. Kampelmacher (Utrecht)

 13.30 Uhr Verabschiedung
 Raum C 01 S. Rosseau (Berlin), 
  W. Windisch (Köln)

  Ausblick auf die DIGAB Jahrestagung 2012
  T. Barchfeld (Schmallenberg)
  D. Dellweg (Schmallenberg)
  K. Siemon (Schmallenberg)

Um Betroffenen trotz Versorgung mit Trachealkanüle ein selbstbestimmtes 
Leben zu ermöglichen, haben wir uns spezialisiert. Neben Palliative Care, Alten- 
und Krankenpflege bieten wir:

Auf diese Weise gewährleisten wir eine leistungsfähige Versorgung unserer 
Patienten über die Grenzen der Stadt Brandenburg an der Havel hinaus! 
Informieren Sie sich auf unserer Internetseite: www.jedermann-gruppe.de
 
Die Gelegenheit zum interdisziplinären Austausch möchten wir mit dem KAI 
(brandenburgischer Kongress für Außerklinische Intensivpflege) schaffen, der 
2010 erstmals stattfand und auch in den kommenden Jahren zur Vernetzung der 
an der Intensivpflege Beteiligten beitragen soll.
www.kai-brandenburg.de

Ambulante Intensivpflege in 
Brandenburg
Die Jedermann Gruppe ist dabei!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch an 
unserem Stand im 1. OG!

eine spezialisierte außerklinische Langzeitbetreuung von 
intensivtherapiepflichtigen Patienten
Kinderintensivpflege durch unseren Kinderpflegedienst Paulchen
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RAUMÜBERSICHT

Ebene BEbene A
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RAUMÜBERSICHT

Ebene C

Ihr Partner für außerklinische  

Intensivpflege in Bayern.

Zentrale München, Wildermuthstraße 88, 80993 München 
Telefon 089 143 37-730, Fax 089 143 37-717, info@wkm-rehamed.de 

Inhalations- und Atemtherapie

Enterale künstliche Ernährung

Dekubitusprophylaxe und -therapie

Wundversorgung und -beratung

Patientenüberwachung

Pflegehilfsmittel und Verbrauchsmaterial

Dienstleistungen und Schulungen

Rehaversorgung

Überleitmanagement

Kontinenzförderung

Tracheostomaversorgung
Heimbeatmung

Sauerstofftherapie

Anzeige_A5.indd   1 09.12.2010   08:24:38
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Workshop 01 Notfallmanagement 
Im Kurs werden typische Notfallsituationen aus dem außer-
klinischen Bereich besprochen. Gemeinsam mit erfahrenen 
Ärzten	und	Rettungsassistenten	besteht	die	Möglichkeit	
Notfälle mittels Megacodetraining zu simulieren und 
deren korrekte Behandlung zu erlernen. Insgesamt soll der 
Workshop dazu dienen, mehr Sicherheit im Umgang mit 
kritischen Situationen zu gewinnen.

Workshop 02 Schlucken und Sprechen unter Beatmung 
Im Kurs werden die Ursachen von Schluck- und Sprech-
störungen bei beatmeten Patienten besprochen und die 
Bedeutung von Schluckstörungen für ein Weaningversagen 
erläutert. Es werden die diagnostischen Möglichkeiten für 
Sprech- und Schluckstörungen aufgezeigt und Untersu-
chungen demonstriert, die am Krankenbett durchführbar 
sind. Zudem werden auch ambulant durchführbare Thera-
piemöglichkeiten dargestellt.

Workshop 03 Sekretmanagement bei Patienten mit neuromuskulären 
Erkrankungen – Schwerpunkt nichtinvasive Techniken 
Patienten mit neuromuskulären Erkrankungen haben häu-
fig	einen	abgeschwächten	Hustenstoß,	hierdurch	ist	die	
Sekretelimination aus den Atemwegen beeinträchtigt. Der 
Kurs vermittelt die Methoden zur Diagnostik einer Hu-
stenschwäche und stellt die verschiedenen nichtinvasiven 
Techniken der Hustenassistenz wie manuelle Exspirations-
unterstützung,	air	stacking	und	maschinelle	Über-	und	
Unterdruck-Hustenassistenz vor. Die praktische Anwen-
dung wird im Detail erläutert, wichtige Fallstricke werden 
aufgezeigt.

Workshop 04 Sekretmanagement bei invasiver Beatmung in Abhängigkeit 
von der Grunderkrankung 
Unter invasiver Beatmung kommt es durch den fehlenden 
Glottisschluss per se zu einer Hustenschwäche, diese kann 
zusätzlich durch eine Muskelschwäche auf dem Boden 
einer neuromuskulären Erkrankung oder einer Critical 
Illness Polyneuromyopathie verstärkt sein. Auf der anderen 
Seite kann eine starke Sekretproduktion wie bei COPD die 
Hustenkapazität überfordern und eine relative Husteninsuf-
fizienz	hervorrufen.	Darüber	hinaus	kann	ein	kollaptisches	

Bronchialsystem die Sekretelimination behindern. Der 
Workshop vermittelt die verschiedenen Techniken zur Se-
kretelimiation unter invasiver Beatmung und erläutert deren 
differentielle Indikation in Abhängigkeit von der Ursache 
der	zugrundeliegenden	Husteninsuffizienz.

Workshop 05 Kommunikationshilfen 
Insbesondere Patienten mit Amyotropher Lateralsklerose 
können ihre Sprechfähigkeit verlieren, aber natürlich kann 
es auch bei anderen Erkrankungen zum Sprachverlust kom-
men, die Ursachen sind vielfältig. Im Kurs werden die heute 
verfügbaren Kommunikationshilfen vorgestellt und deren 
Möglichkeiten	und	Grenzen	erläutert.	Praktische	Übungen	
an verschiedenen Geräten sollen die Einsatzmöglichkeiten 
verdeutlichen und wichtige Anregungen für die tägliche 
Arbeit liefern.

Workshop 06 Problemfeld Tracheostoma und Trachealkanüle 
In diesem Workshop werden die unterschiedlichen Metho-
den der Tracheotomie dargestellt und deren Komplikationen 
und Langzeitrisiken. Es werden verschiedene Trachealka-
nülen vorgestellt und deren Vor- und Nachteile aufgezeigt. 
Zudem werden Sprechkanülen und spezielle Sprechadapter 
demonstriert. Darüber hinaus werden wichtige Tipps zum 
Kanülenwechsel, zum korrekten Absaugen und zur Trache-
ostomapflege	vermittelt.	Ebenso	wird	auf	die	Behandlungs-
möglichkeiten bei Entzündungen und Granulomen oder bei 
ausgeprägtem	parastomalem	Speichelfluss	eingegangen.

Workshop 07 Überleitungsmanagement unter Berücksichtigung verschie-
dener Szenarien 
Die	Überleitung	von	der	Klinik	in	den	außerklinischen	
Bereich ist ein vulnerabler Prozess, der einer sehr guten 
Vorbereitung bedarf. Anhand von Fallbeispielen werden die 
zu berücksichtigenden Fakten aufgezeigt und der Ablauf 
eines	zeitgerechten	und	strukturierten	Überleitungsmanage-
ments demonstriert.

Workshop 08 Außerklinische Beatmung bei Kindern 
Im Mittelpunkt dieses Workshops stehen die Herausfor-
derungen	bei	der	Kinderintensiv-	und	Beatmungspflege,	
insbesondere im Hinblick auf das Entwicklungspotential 

WORKSHOPINHALTE
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von Kindern, aber auch auf die Schwierigkeiten des Er-
wachsenwerdens mit Beatmung, und auf die nicht immer 
einfache Interaktion zwischen betroffenem Kind, Familie 
und	Pflegeteam.	

Workshop 09 Beatmungsmodi – Unterschiede und Indikationen 
Im theoretischen Teil werden die physiologischen und 
pathophysiologischen Grundlagen der Atmung und der 
Beatmung dargestellt. Darauf aufbauend werden die rele-
vanten Verfahren und Formen der Beatmung präsentiert und 
die aktuell relevanten Beatmungsmodi erläutert. Im prak-
tischen Teil besteht die Möglichkeit, am Beatmungsgerät 
die verschiedenen Beatmungsmodi zu programmieren und 
selbst auszutesten.

Workshop 10 Blutgasmonitoring – wozu, wann und wie? 
In diesem Workshop werden die verschiedenen Techniken 
zur Messung der Blutgase und der Sauerstoffsättigung 
vorgestellt. Neben der korrekten Indikationsstellung für die 
jeweilige Untersuchung werden auch die Einsatzmöglich-
keiten sowie die Wertigkeit der Messverfahren im ambu-
lanten Bereich erörtert.

Workshop 11 Ernährungsunterstützung 
In diesem Workshop können sich Betroffene über die Mög-
lichkeiten zur Ernährung bei Schluckstörung informieren. 
Darüber hinaus wird die Bedeutung der Ernährungsbe-
handlung bei hohem Kalorienbedarf bzw. Gewichtsverlust 
erläutert. Betreuungspersonen erhalten Tipps zum Umgang 
mit Ernährungssonden, darüber hinaus werden Lösungs-
möglichkeiten	für	Probleme	wie	Reflux,	Diarrhoe,	Übelkeit	
oder Meteorismus aufgezeigt. Betroffene demonstrieren wie 
ein Restaurantbesuch mit PEG aussehen kann und ermu-
tigen zur Ernährung mit „Wunschkost“ als Alternative zur 
Formuladiät.

WORKSHOPINHALTE

Getreu unseres Mottos „Zurück ins Leben“ betreuen 
wir bundesweit intensivpflegebedürftige und beat-
mungspflichtige Kinder und Erwachsene im eigenen 
Zuhause – an 365 Tagen, rund um die Uhr. Bereits 
bei der Überleitung aus der Klinik unterstützen wir 
sie und ihre Angehörigen u.  a. bei der Kostenklärung 
und Hilfsmittelbeantragung. Neben der professionel-
len Pflege durch ausschließlich examiniertes, festes 
Fachpersonal begleiten wir unsere Klienten bei allen 
Aktivitäten des Alltags.

Nähere Informationen: 
Tel. 030 / 232 58 500 oder www.gip-intensivpflege.de

Mehr Lebensqualität durch häusliche 
Intensivpflege – die Alternative zum Pflegeheim

MedIzINIsche  
INteNsIvPfLege  
 zu hAuse

Besuchen sie die gIP und ihr 
schwesterunternehmen Pro vita am stand B23.

zurück ins Leben

Gesellschaft für medizinische Intensivpflege mbH
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BESICHTIGUNGSTOUREN

Die Besichtigungstouren geben Ihnen die Gelegenheit, einige spezialisier-
te	Beatmungspflege-	und	-wohneinrichtungen	in	Berlin	zu	erkunden.	Ein	
Shuttle-Service wird Sie vom bcc zur jeweils ausgewählten Einrichtung 
bringen, während der Tour wird Sie ein kompetenter Ansprechpartner 
begleiten.

Besichtigungstour	1:	Linde	(REMEO® Center Mariendorf)
REMEO®	Center	Berlin-Mariendorf	Eibl	Homecare	GmbH	–	im	DRK	
Pflegen&Wohnen	Berlin-Mariendorf,	Britzer	Straße	91,	12109	Berlin

Besichtigungstour	2:	Zentrum	für	Beatmung	und	Intensiv- 
pflege	Storkower	Bogen
Zentrum	für	Beatmung	und	Intensivpflege	Storkower	Bogen,	 
Franz-Jakob-Str. 4D, 10368 Berlin

Besichtigungstour	3:	Renafan	Betreutes	Wohnen	Intensiv	Tegel
Renafan GmbH, Berliner Str. 36/37, 13507 Berlin

Besichtigungstour	4:	Pflegeeinrichtung	Vitanas	Rosengarten
Pflegeeinrichtung	Vitanas	Rosengarten,	Preysingstrasse	40–46,	 
12249 Berlin

Besichtigungstour	5:	SAPIO	(Intensiv	Beatmungs	Center	IBC)
IBC	GmbH,	Prinzenallee	47–48	,	13359	Berlin

Führung Science Center Medizintechnik
Am Potsdamer Platz bietet das Science Center Medizintechnik die Chan-
ce zu „begreifen“, was Menschen „bewegt“. Interaktive und multimedi-
ale Installationen laden zur Selbsterfahrung ein, darüber hinaus werden 
zahlreiche	Erfindungen	präsentiert,	die	eingeschränkte	Mobilität	wieder-
herstellen können. Die Führung wird durch einen Mitarbeiter des Science 
Centers begleitet.

Otto Bock Science Center Medizintechnik, Ebertstraße 15a, 10117 Berlin

Kassel, 26. – 28. April 2012 Kongress Palais Kassel

20. Jahrestagung 
der Deutschen Interdisziplinären Gesellschaft  
für Außerklinische Beatmung (DIGAB) e.V.  

zusammen mit dem 

7. Beatmungssymposium
der Deutschen Gesellschaft für 
Pneumologie und Beatmungsmedizin e.V.

 

 Tagungspräsidenten: Dr. med. Thomas Barchfeld
  Dr. med. Dominic Dellweg
  Dr. med. Karsten Siemon
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MORGENLAUF

Lauftreff im Volkspark Friedrichshain 

Alle, die es gewohnt sind sportlich in den Tag zu starten, treffen sich am 
Freitag, den 27. Mai 2011 um 07.00 Uhr mit Hans-Joachim Kabitz (Frei-
burg) auf einer der beliebtesten innerstädtischen Laufstrecken im Volks-
park Friedrichshain, ganz in der Nähe des Alexanderplatzes. 

Start ist am westlichen Parkeingang am Märchenbrunnen, Anfahrt mit den 
Tram-Linien 2, 3, 4 oder Bus 200 (Haltestelle Am Friedrichshain;  
www.fahrinfo-berlin.de).

Die einfache Rundstrecke beträgt 3,9 km, für sehr Sportliche ist eine 
Erweiterung um zwei Anstiege zum großen und/oder kleinen Bunkerberg 
möglich. Endpunkt ist wieder der Märchenbrunnen, hier wartet eine kleine 
Erfrischung bevor es zur Tagungseröffnung im bcc geht. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Copyright:	www.fotos-berlin24.de,	
www.sonnenstrahl-medien.de

Copyright:	Berliner	Morgenpost	und	SCC	EVENTS

Freitag, 27. Mai 2011
 

Mehr	Berlin	geht	nicht:	Inmitten	des	alten	Regierungsviertels	Wilhelmstra-
ße, kurz hinter dem ehemaligen Mauer-Verlauf, wird der diesjährige Ge-
sellschaftsabend	stattfinden.	Das	E-Werk	ist	eine	typische	Berlin-Location,	
leicht schräg, die den abgewetzten Charme alter Industrie-Architektur mit 
dem Chic einer Lounge paart und einen sensationellen Fernblick bietet. 

Auch die Küche wird „anders“ sein, zwei junge Wilde werden Sie mit un-
gewöhnlichen Kreationen verköstigen.

Ebenfalls überraschen wird Sie der Ausnahme-Künstler Klaus Kreuzeder mit 
seiner speziellen Mischung aus Musik und Lesung.

Freuen Sie sich auf einen außergewöhnlichen Abend und sichern Sie sich 
rechtzeitig die begehrten Karten!

Datum:	 Freitag,	27.	Mai	2011
Uhrzeit:	 20.00	Uhr
Veranstaltungsort:	 E-Werk,	Wilhelmstr.	43,	 
 10117 Berlin
Kostenbeitrag:	 45,-	€	pro	Person	(inkl.	Buffet,	 
 Getränke, musikalische Unter- 
 haltung, Bustransfer ab bcc)

GESELLSCHAFTSABEND

© Harf Zimmermann

© Harf Zimmermann
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MODERATOREN & REFERENTEN

Conrad,	A.,	Dipl.-Pflegewirtin
Charité Universitätsmedizin Berlin, Medizinische Klinik m.S. Infektiologie 
und Pneumologie, Charité Zentrum für außerklinische Beatmung und 
Sauerstofftherapie, Charitéplatz 1, 10117 Berlin

Criée, C.-P., Prof. Dr. med.
Ev. Krankenhaus Göttingen-Weende, Abteilung Pneumologie,  
Pappelweg 5, 37120 Bovenden

Czudaj, K. P., Dr. med.
Clemenshospital	Münster,	Klinik	für	Innere	Medizin	II	–	Pneumologie,	
Düesbergweg 124, 48153 Münster

Dehnert, S. 
DRK-KV-Halle-Saalkreis-Mansfelder Land e.V., Händelstr. 23, 06114 Halle

Dellweg, D., Dr. med. 
Fachkrankenhaus Kloster Grafschaft, Annostr. 1, 57392 Schmallenberg

Diesener, P., Dr. med.
Hegau-Jugendwerk GmbH, Intensivmedizin, Kapellenstraße 31,  
78262 Gailingen

Eickelpasch, M. 
Humanitair	Pflegedienst	GmbH,	Hermsdorferstr.	114,	16552	Schildow

Ekkernkamp, E., Dr. med. 
Universitätsklinikum Freiburg, Abteilung für Pneumologie, Kilianstr. 5, 
79106 Freiburg

Esche, J.
Asklepios-Fachkliniken München-Gauting, Robert-Koch-Allee 2,  
82131 Gauting

Ewers, M., Prof. Dr. 
Charité	Universitätsmedizin	Berlin,	Institut	für	Medizin-/Pflegepädagogik	
und	Pflegewissenschaften,	Campus	Virchow-Klinikum,	Augustenburger	
Platz 1, 13353 Berlin

Fehse, W. 
COVIDIEN Deutschland GmbH, Gewerbepark 1, 93333 Neustadt

Fißler, R.
Fritz Kühn Str. 42, 12526 Berlin 

Aring, C., Dr. med.
Allgemeines Krankenhaus Viersen GmbH, Kinderklinik St. Nikolaus,  
Hoserkirchweg 63, 41747 Viersen

Bachmann, M., Dr. med. 
Asklepios Klinik HH-Harburg, Abteilung für Pneumologie und Intensiv-
medizin, Eißendorfer Pferdeweg 52, 21075 Hamburg

Barchfeld, T., Dr. med. 
Fachkrankenhaus Kloster Grafschaft, Annostr. 1, 57392 Schmallenberg

Blum, T., Dr. med.
Helios Klinikum Emil von Behring, Walterhöferstr. 11, 14165 Berlin

Bosch, A.
Heinen + Löwenstein GmbH, Gewerbestr. 17, 82211 Herrsching

Brambring, J. 
Heimbeatmungsservice Brambring Jaschke GmbH,  
Ottobrunner Str. 43, 82008 Unterhaching

Brand, A. 
DRK-KV-Halle-Saalkreis-Mansfelder Land e.V., Händelstr. 23, 06114 Halle

Bruysten, M., Dipl.-Soz.Päd.
Universitäts-Klinikum Düsseldorf, Kinderklinik KA04-Ambulanz, Ambu-
lanter Sozialdienst, Kinderpalliativ-Netzwerk Niederrhein, Moorenstr. 5, 
40225 Düsseldorf 

Brüggemann, M.
Andreas Fahl Medizintechnik-Vertrieb GmbH, Zweigstelle Berlin,  
Am Borsigturm 62, 13507 Berlin

Burchardi, H., Prof. Dr. med.
Universitätsmedizin Göttingen, Zentrum Anästhesiologie,  
Robert-Koch-Str. 40, 37075 Göttingen

Buttenberg, S., Dr. med.
Sana Klinikum Lichtenberg, Klinik für Kinder- und Jugendmedizin Linden-
hof,	Gotlindestraße	2–20,	10365	Berlin	

Ciarrettino,	M.,	Dipl.-Pflegepädagoge
BaWiG GmbH & Co. KG, Müller-Breslau-Str. 30a, 45130 Essen



42 43

MODERATOREN & REFERENTEN

Fresenius, J., Dr. med. 
Asklepios-Fachkliniken München-Gauting, Robert-Koch-Allee 2,  
82131 Gauting

Friedrichs, M.
Heimbeatmungsservice Brambring Jaschke GmbH, Ottobrunner Straße 43, 
82008 Unterhaching 

Geffers, C., Dr. med.
Charité Universitätsmedizin Berlin, Centrum 05 für diagnostische und  
präventive Labormedizin, Institut für Hygiene und Umweltmedizin,  
Hindenburgdamm 27, 12203 Berlin

Geiseler, J., Dr. med. 
Asklepios-Fachkliniken München-Gauting, Robert-Koch-Allee 2,  
82131 Gauting

Geiseler, U.
Intensivpflegedienst	Kompass,	Planeggerstr.	41,	81241	München

Gerhard, F.
ISB Ambulante Dienste gGmbH, Bornberg 94, 42109 Wuppertal

Gleich, S., Dr. med.
Landeshauptstadt München, Referat für Gesundheit und Umwelt,  
Abteilung Hygiene und Umweltmedizin, SG Infektionshygiene/Medizinal-
wesen, Bayerstr. 28a, 80335 München 

Göhl, O., Dr. med.
Klinik Bad Reichenhall, Zentrum für Rehabilitation, Pneumologie und 
Orthopädie, Eine Klinik der Deutschen Rentenversicherung Bayern Süd, 
Salzburger	Str.	8–11,	83435	Bad	Reichenhall

Graf, J., PD Dr. med.
Medizinischer Dienst Lufthansa AG, Passenger Medical Care, Medical 
Operation Center, Lufthansa Basis, Tor 21, Airportring,  
60546 Frankfurt am Main

Grill, J.
Krankenhaus Großhansdorf, Wöhrendamm 80, 22927 Großhansdorf

Grolle, B., Dr. med.
AKK Altonaer Kinderkrankenhaus gGmbH, Bleickenallee 38,  
22763 Hamburg

Gründler, C., Dr. med.
Gründler GmbH, Carl-Benz-Str. 5, 72250 Freudenstadt

Gugger, D.
Asklepios-Fachkliniken München-Gauting, Robert-Koch-Allee 2,  
82131 Gauting

Hannemann, B.
MPV TRUMA, Gesellschaft für medizinische Produkte mbH,  
Wernher-von-Braun-Str. 1, 85640 Putzbrunn

Hausner, T. 
DRK-KV-Halle-Saalkreis-Mansfelder Land e.V., Händelstr. 23, 06114 Halle

Hirschfeld, S., Dr. med.
BG Klinik Hamburg, Bergedorfer Str. 10, 21033 Hamburg

Jansen, A. 
ALS-mobil e.V., Stormstr. 7, 14050 Berlin

Jaschke, C. 
Heimbeatmungsservice Brambring Jaschke GmbH,  
Ottobrunner Str. 43, 82008 Unterhaching

Jehser, T., Dr. med.
Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe, Kladower Damm 221,  
14089 Berlin 

Jünke, O.
ALS-mobil e.V., Stormstr. 7, 14050 Berlin

Kabitz, H.-J., Dr. med. 
Universitätsklinikum Freiburg, Abteilung Pneumologie, Killianstr. 5,  
79106 Freiburg

Kalbitz, F., Dr. med. 
Krankenhaus Martha-Maria Halle-Dölau, Zentrum für Heimbeatmung und 
Respiratorentwöhnung, Röntgenstr. 1, 06120 Halle

Kampelmacher, M. J., Prof. Dr. med.
University Medical Centre Utrecht, Centre for Home Mechanical Ventilation, 
HP D01.225, PO Box 85500, 3508 GA Utrecht, Niederlande
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Karg, O., Dr. med. 
Asklepios-Fachkliniken München-Gauting, Robert-Koch-Allee 2,  
82131 Gauting

Klein, U.
Weinmann Geräte für Medizin GmbH + Co. KG, Kronsaalsweg 40,  
22525 Hamburg

Köhler, D., Prof. Dr. med.
Fachkrankenhaus Kloster Grafschaft, Annostr. 1, 57392 Schmallenberg 

Körber, W., Dr. med.
Ev. Krankenhaus Göttingen Weende gGmbH, Standort Bovenden- 
Lenglern, Pappelweg 5, 37120 Bovenden 

Kreiling, A.
Deutsche Gesellschaft für Muskelkranke e.V., Amselweg 9, 34255 Baunatal

Kühnapfel, B. 
Krankenhaus Martha-Maria Halle-Dölau, Röntgenstr. 1, 06120 Halle

Laier-Groeneveld, G., Prof. Dr. med. 
Ev. Krankenhaus u. Johanniter-Klinikum Oberhausen, Klinik für Lungen- 
und Bronchialheilkunde, Steinbrinkstr. 96a, 46145 Oberhausen

Langer, D., Dr.
Katholieke Universiteit Leuven, University Hospital Leuven, Faculty of  
Kinesiology and Rehabilitation Sciences, Afdeling Pneumologie,  
Onderwijs en Navorsing 1, Herestraat 49, BUS 706, 3000 Leuven, Belgien

Laub, A.
Fresenius Kabi Deutschland GmbH, Außendienst FresuCare, 
Else-Kröner-Str. 1, 61352 Bad Homburg

Laußer, C.
Keltenstr.	1,	94345	Aholfing 

Leder, F. 
Fa. HeadControlled, Service Center für Mobilität & Kommunikation, 
Sprengelstr. 33, 13353 Berlin

Lee, Y.
Breas Medical GmbH, Bahnhofstr. 26, 82211 Herrsching

Männich, A.
Respironics, Philips GmbH, Gewerbestr. 17, 82211 Herrsching

Meyer, T., Prof. Dr. med.
Charité Universitätsmedizin Berlin, ALS-Ambulanz, Campus Virchow  
Klinikum, Augustenburger Platz 1, 13353 Berlin

Michel, W.
Heilpädagogische Einrichtungen gGmbH, Postfach 2064, 96409 Coburg

Müller-Busch, C., Prof. Dr. med.
Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin e.V., Aachener Str. 5,  
10713 Berlin

Oehmichen, F., Prof. Dr. med.
Klinik	Bavaria,	An	der	Wolfsschlucht	1–2,	01731	Kreischa

Olgemöller, U., Dr. med.
Universitätsmedizin Göttingen, Zentrum Anästhesiologie, Rettungs- und 
Intensivmedizin, Abteilung Operative Intensivmedizin, Robert-Koch-Str. 40, 
37075 Göttingen

Orgaß, H. 
Goethestr. 16, 15751 Niederlehme

Pohl, C., PD Dr. med.
Bayer-Schering AG, Bayer HealthCare Pharmaceuticals, Müllerstr. 178, 
13353 Berlin

Prangel, A.
RENAFAN AG, UE/Akademie, Berliner Str. 27, 13507 Berlin

Radtke, D.
Zentrum für selbstständiges Leben Behinderter, Luitpoldstr. 42,  
91059 Erlangen

Rall, M., Dr. med.
Universitätsklinikum Tübingen, Klinik für Anästhesiologie und Intensiv-
medizin, Tübinger Patienten-, Sicherheits- und Simulationszentrum,  
Silcherstr. 7, 72076 Tübingen

Randerath, W., Prof. Dr. med.
Krankenhaus	Bethanien	gGmbH,	Aufderhöher	Str.	169–175,	42699	Solingen

Reisner-Sénélar, L., Dr.
Alter Weg 15a, 61440 Oberursel

Reitzig, T. 
Deutsche Gesellschaft für Muskelkranke, Landesvorsitzende Berlin,  
Bleicheroder Str. 16B, 13187 Berlin
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Retter, J., Dr. med.
Gertraudenstr. 18, 10178 Berlin

Roßdeutscher, W., Dr.-Ing.
TU Berlin, FG Medizintechnik, Institut für Konstruktion, Mikro- und  
Medizintechnik, Dovestr. 6, 10587 Berlin

Rosseau, S., Dr. med.
Charité Universitätsmedizin Berlin, Campus Mitte, Medizinische Klinik 
m.S. Infektiologie und Pneumologie, Charité Zentrum für außerklinische 
Beatmung und Sauerstofftherapie, Charitéplatz 1, 10117 Berlin

Saathoff, H., Dipl.-Gerontologe
Prenzlauer Allee 204, 10405 Berlin

Saur, M. A., Dr. med.
Orthopädische Klinik Hessisch Lichtenau, Querschnittgelähmtenzentrum, 
Am Mühlenberg, 37235 Hessisch Lichtenau

Schallert, C.
Hauskrankenpflege	für	Jedermann	gem.	e.V.,	Pflegedirektor	Intensivpflege	
u. Kommunikation, Bauhofstr. 48, 14776 Brandenburg

Schmidt, S. 
DRK-KV-Halle-Saalkreis-Mansfelder Land e.V., Händelstr. 23, 06114 Halle

Schönhofer, B., Prof. Dr. med. 
Klinikum	Hannover	–	Oststadtkrankenhaus,	Medizinische	Klinik	II,	 
Podbielskistr. 380, 30659 Hannover

Schucher, B., Dr. med. 
Krankenhaus Großhansdorf, Zentrum für Pneumologie, Wöhrendamm 80, 
22972 Großhansdorf

Schütz, A. 
Atemhilfe, Fehmarner Str. 5, 13353 Berlin

Schwabbauer, N. 
Universitätsklinik Tübingen, Medizinische Klinik und Poliklinik, Intensiv-
station 93, Otfried Müller Str. 10, 72076 Tübingen

Schwille, U. 
Rettungsdienst im Landkreis Oder-Spree GmbH, Radinkendorfer Str. 75, 
15848 Beeskow

Siemon, K., Dr. med.
Fachkrankenhaus Kloster Grafschaft, Annostr. 1, 57392 Schmallenberg

Snurawa, C.
Heimbeatmungsservice Brambring Jaschke GmbH, Wilhelmstr. 23,  
71034 Böblingen

Stenger, B. 
Arbeitsgemeinschaft für selbstbestimmtes Leben schwerstbehinderter  
Menschen e.V., Trendelenburgstr. 12, 14057 Berlin

Stieglitz, S., Dr. med. 
Krankenhaus Bethanien, Klinik für Pneumologie und Allergologie,  
Aufderhöher	Str.	169–175,	42699	Solingen

Thomas, K., Dr. med. 
Ev. Fachkrankenhaus für Atemwegserkrankungen, Badestr. 23,  
99762 Neustadt

Tittmann, B.
sab gGmbH, Service für ambulante Beatmung, Barbarossastr. 36,  
10779 Berlin

Vernaldi, M. 
Arbeitsgemeinschaft für selbstbestimmtes Leben schwerstbehinderter  
Menschen e.V., Trendelenburgstr. 12, 14057 Berlin

Vogel, H.-C., Dr. med.
MDK Nord, Hammerbrookstr. 5, 20097 Hamburg

Vollmer, V., Dr. med. 
MDK Berlin-Brandenburg e.V., Konrad-Wolf-Allee 1-3, 14480 Potsdam

Wagner, J.
Charité Universitätsmedizin Berlin, Campus Mitte, Medizinische Klinik 
m.S. Infektiologie und Pneumologie, Charité Zentrum für außerklinische 
Beatmung und Sauerstofftherapie, Charitéplatz 1, 10117 Berlin

Wahl, P.
Fisher & Paykel Healthcare GmbH & Co. KG, Wiesenstr. 49,  
73614 Schorndorf

Walker, D., Dr. med.
Universitätsklinikum Freiburg, Abteilung Pneumologie, Killianstr. 5,  
79106 Freiburg
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Weber, D.
Heimbeatmungsservice Brambring Jaschke GmbH, Sieboldstr. 7,  
97688 Bad Kissingen

Wenzel, M., Dr. med. 
Fachkrankenhaus Kloster Grafschaft, Annostr. 1, 57392 Schmallenberg 

Westhoff, M., Dr. med.
Lungenklinik Hemer, Theo-Funccius-Str. 1, 58675 Hemer

Westphal, N.
Zentrum	für	Beatmung	&	Intensivpflege	im	Storkower	Bogen	GmbH,	
Franz-Jacob-Str. 4D, 10369 Berlin 

Wiebel, M., Dr. med. 
Thoraxklinik Heidelberg, Abteilung für Pneumologie und Beatmungs- 
medizin, Amalienstr. 5, 69126 Heidelberg

Windisch, W., Prof. Dr. med. 
Lungenklinik Köln-Merheim, Ostmerheimer Str. 200, 51109 Köln

Winterholler, M., PD Dr. med. 
Krankenhaus Rummelsberg, Neurologie, Rummelsberg 71,  
90592 Schwarzenbruck

Wöbbeking, H.-J. 
Bundesverband Poliomyelitis e.V., Alisostr. 67, 59192 Bergkamen

Wollinsky, K., Dr. med.
Universitäts- und Rehabilitationsklinken Ulm, Klinik für Anästhesiologie 
und Intensivmedizin, Oberer Eselsberg 45, 89081 Ulm

Yousefi, D.
INTENSIVkinder zuhause e.V., Am Dorfteich 10 H, 22457 Hamburg 

Zöller, W., MdB 
Patientenbeauftragter der Bundesregierung, Friedrichstraße 108, 
10117 Berlin

Termin
26. bis 28. Mai 2011

Ort
bcc Berliner Congress Center
Alexanderstr. 11
10178 Berlin
www.bcc-berlin.de

Tagungshomepage
www.beatmungskongress2011.de

Tagungspräsidentin und wissenschaftliche Leitung
Dr. med. Simone Rosseau
Charité Universitätsmedizin Berlin
Medizinische Klinik mit Schwerpunkt
Infektiologie und Pneumologie
Charité Zentrum für außerklinische Beatmung
Charitéplatz 1, 10117 Berlin

Veranstalter und Industrieausstellung
Tagungsorganisation

Intercongress GmbH  Intercongress GmbH
Kathrin Börsig Lisa Dewes
Karlsruher Str. 3 Wilhelmstr. 7
79108 Freiburg 65185 Wiesbaden
fon 0761 696 99-0 fon 0611 977 16-0
fax 0761 696 99-11 fax 0611 977 16-16
info.freiburg@intercongress.de info.wiesbaden@intercongress.de
www.intercongress.de www.intercongress.de

ALLGEMEINE 
INFORMATIONENMODERATOREN & REFERENTEN
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Anmeldung
Sie haben die Möglichkeit, sich online über www.intercongress.de zur 
Tagung anzumelden. Bitte beachten Sie die Allgemeinen Geschäftsbeding-
ungen.

Versand der Teilnehmerunterlagen
Vorregistrierte Teilnehmer/innen erhalten ihre Eintrittskarten vorab per 
Post, eine Registrierung am Registrierungscounter ist anschließend nicht 
mehr nötig. 
Nach dem 20.05.2011 ist keine Vorregistrierung mehr möglich. Bitte lösen 
Sie Ihre Tagungskarte dann vor Ort.

Teilnahmegebühren
Arzt	 100,-	€
Arzt	inkl.	1	Workshop	 120,-	€
Student*	 45,-	€
Student*	inkl.	1	Workshop	 65,-	€
Physiotherapeut*	 45,-	€
Physiotherapeut*	inkl.	1	Workshop	 65,-	€
Gesundheits-	und	Krankenpfleger*	 45,-	€
Gesundheits-	und	Krankenpfleger	*	
inkl.	1	Workshop		 65,-	€
Betroffene*	 45,-	€
Betroffene*	inkl.	1	Workshop	 65,-	€
Begleitperson	(bei	Betroffenen)	 0,-	€

Workshop		 45,-	€
Touren/Führung	 0,-	€

Gesellschaftsabend	 45,-	€
Gesellschaftsabend	Betroffene	 30,-	€

CME-Zertifizierung
Die	Veranstaltung	wird	bei	der	Ärztekammer	Berlin	zur	Zertifizierung	
eingereicht. 

Die	Zertifikate	erhalten	Sie	am	Registrierungscounter	vor	Ort.	Für	eine	
automatische	Übermittlung	der	CME-Punkte	geben	Sie	bitte	täglich	Ihren	
persönlichen Barcode am Counter ab.

Für	Pflegeberufe	ist	die	Zertifizierung	bei	der	Registrierungsstelle	beruflich	
Pflegender	(RbP)	beantragt.

ALLGEMEINE 
INFORMATIONEN

Registrierungscounter (Anmeldung,	Zertifikate)
Der	Registrierungscounter	befindet	sich	im	Foyer	des	bbc	im	Erdgeschoss	
(Ebene B) beim Haupteingang.

Internetcafé
Während der Tagung stehen Ihnen in unserem Internetcafé im Unterge-
schoss (Ebene A) mehrere Computer zur Verfügung. An den bereitgestell-
ten Computern können Sie sich kostenfrei ins Internet einwählen.

Pausenverpflegung
In den Ebenen A, B und C des bbc sind Cateringstationen aufgebaut, an 
denen vormittags und nachmittags Kaffeepausen serviert werden. Wäh-
rend der Mittagspause werden kleine Snacks angeboten.

Anreise
Das bcc liegt zentral am Berliner Alexanderplatz und ist bequem über 
die Haltestelle „Alexanderplatz“ mit den öffentlichen Verkehrsmitteln zu 
erreichen:

•	 U-Bahn:	U2,	U5,	U8
•	 S-Bahn:	S5,	S7,	S75,	S9
•	 Bus:	TXL	(Flughafen),	100,	 
 200, 248, N5, N65, N8
•	 Metro:	M4,	M5,	M6,	 
 M48, N92

* bitte senden Sie eine Be-
scheinigung oder Nachweis 
mit Ihrer Anmeldung!
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RAMADA Hotel Berlin-Alexanderplatz ****
Karl-Liebknechtstraße	32	 Einzelzimmer:	 €	134,00
10178	Berlin	 Doppelzimmer:	 €	149,00
Fon:	030	3010411-0	 Frühstücksbuffet	inklusive
Fax:	030	3010411-550	 Buchungen bis 28. April 2011
www.ramada.de
berlin.alexanderplatz@ramada.de 

Die Entfernung zum Tagungsort beträgt 0,8 km.

Park Inn Berlin-Alexanderplatz****
Alexanderplatz	7	 Einzelzimmer:	 €	137,00
10178	Berlin	 Doppelzimmer:	 €	155,00
Fon:	030	2389-4333	 Frühstücksbuffet	inklusive
Fax:	030	2389-4305	 Buchungen bis 27. April 2011
www.parkinn-berlin.de
reservations.berlin@rezidorparkinn.com 

Die Entfernung zum Tagungsort beträgt 0,4 km. 

Hotel Alexander Plaza***
Rosenstraße	1	 Einzelzimmer:	 €	145,00
10178	Berlin	 Doppelzimmer:	 €	165,00
Fon:	030	24001-0	 Frühstücksbuffet	inklusive
Fax:	030	24001-777	 Buchungen bis 25. April 2011
www.alexander-plaza.de
info@hotel-alexander-plaza.de 
 
Die Entfernung zum Tagungsort beträgt 1,1 km.

Leonardo Royal Hotel Berlin****
Otto-Braun	Straße	90	 Einzelzimmer:	 €	149,00
10249	Berlin	 Doppelzimmer:	 €	169,00
Fon:	030	755430-0	 Frühstücksbuffet	inklusive
Fax:	030	755430-810	 Buchungen bis 28. April 2011
www.leonardo-hotels.de/Royal_ Berlin_Hotel
reservations.royalberlin@leonardo-hotels.com 
 
Die Entfernung zum Tagungsort beträgt 1 km.

Für alle Tagungsteilnehmer wurden Kontingente zu Sonderpreisen in den 
unten aufgeführten Hotels reserviert. Wir bieten mit diesen Abrufkontin-
genten allen Teilnehmern und Ausstellern die Möglichkeit, frühzeitig und 
direkt im Hotel ein Zimmer zu buchen. Bitte nehmen Sie Ihre Reservie-
rung unter dem Stichwort „DIGAB 2011“ schriftlich direkt im Hotel vor. 
Im	Folgenden	finden	Sie	einige	Hotels	mit	einer	kurzen	Beschreibung,	den	
Zimmerpreisen, sowie dem Zeitpunkt, bis zu dem die Buchung spätestens 
erfolgen sollte. Die Preise verstehen sich pro Zimmer und Nacht.

MotelOne Berlin Alexanderplatz
Dircksenstraße	36	 Einzelzimmer:	 €	76,50
10179	Berlin	 Doppelzimmer:	 €	99,00
Fon:	030	2005408-0	 Frühstücksbuffet	inklusive
Fax:	030	2005408-10	 Buchungen bis 13. April 2011
www.motel-one.com
berlin-alexanderplatz@motel-one.com 

Die Entfernung zum Tagungsort beträgt 0,9 km.

H2 Hotel Berlin Alexanderplatz
Karl-Liebknecht-Straße	33	 Einzelzimmer:	 €			77,00
10178	Berlin	 Doppelzimmer:	 €	100,00
Fon:	030	2408801-0	 Frühstücksbuffet	inklusive	
Fax:	030	2408801-550	 Buchungen bis 28. April 2011
http://h2hotels.com
info@h2-hotels.de 

Die Entfernung zum Tagungsort beträgt 0,8 km.

Hotel AGON am Alexanderplatz
Mollstraße	4	 Einzelzimmer:	 €	122,00
10178	Berlin	 Doppelzimmer:	 €	132,00
Fon:	030	275727-0	 Frühstücksbuffet	inklusive	
Fax:	030	275727-57	 Buchungen bis 11. Mai 2011
www.agon-alexanderplatz.de
info@agon-alexanderplatz.de 

Die Entfernung zum Tagungsort beträgt 0,6 km.

HOTELS
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Hinweis: Wir haben diese Kontingente ein Jahr vor dem Kongress für die 
zu diesem Zeitpunkt günstigsten Konditionen reserviert, um Ihnen die 
frühzeitige Buchung zu ermöglichen. Es kann aber durchaus sein, dass ein 
Hotel kurz vor der Tagung Zimmer zu günstigeren Preisen als die o.g. an-
bietet. Es handelt sich dann z.B. um Restkontingente der Hotels, zurückge-
gebene Kapazitäten anderer Veranstalter oder Großabnehmer wie Flug-
linien oder Reisebüros, die kurzfristig zu „Last-Minute“-Preisen auf den 
Markt	kommen	und	auf	deren	Preisgestaltung	wir	keinen	Einfluss	haben.

Weitere Buchungen sind auch über das Hotelreservierungssystem HRS im 
Internet	unter	folgender	Adresse	möglich:	www.hrs.de/se/intercongress.

HOTELS

Platin Partner

Heinen + Löwenstein  
GmbH & Co. KG 56130 Bad Ems

Gold Partner

Linde Gas Therapeutics GmbH 85716 Unterschleißheim

Silber Partner

Sapio Life GmbH & Co. KG / 
IBC GmbH 66424 Homburg

Bronze Partner

MPV TRUMA GmbH 85646 Putzbrunn

Weitere Partner

BREAS 82211 Herrsching

Smiths Medical 
Deutschland GmbH 85630 Grasbrunn

take air medical Handels-GmbH 28357 Bremen

WILAmed GmbH 91126 Kammerstein

PARTNER
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AUSSTELLENDE FIRMEN

Firma Stadt Lage/Stand

advita	Pflegedienst	GmbH 10623 Berlin Ebene C 53

Air Products Medical 44807 Bochum Ebene B 11

assist GmbH 66663 Merzig-
           Besseringen Ebene B 32

Börgel GmbH 65555 Limburg Ebene B 15

BREAS Medical GmbH 82211 Herrsching Ebene B 18

Bundesverband Poliomyelitis e.V. 61130 Nidderau Ebene C 49

CC Care-Casa GmbH 91341 Röttenbach Ebene B 12

Clement Clarke International 83454 Anger Ebene B 26

CNI - Competenz Netzwerk Aus-
serklinische Intensivversorgung 70619 Stuttgart Ebene C 46

COVIDIEN DEUTSCHLAND  
GmbH

93333 Neustadt/      
           Donau Ebene B 8

Deutsche Gesellschaft  
für Muskelkranke e.V. 79112 Freiburg Ebene B 43

Fachgruppe für Heimbeatmung 
(IMP-Team GmbH) 12163 Berlin Ebene C 51

FAHL Medizintechnik- 
Vertrieb GmbH 51149 Köln Ebene B 34

Fisher & Paykel Healthcare 73614 Schorndorf Ebene B 4

FUGGER-KLINIK 
Anbieter	vollstationärer	Pflege 10777 Berlin Ebene C 50

GHD Gesundheits GmbH 
Deutschland 22926 Ahrensburg Ebene B 38

GIP Gesellschaft für medizinische 
Intensivpflege	mbH 13053 Berlin Ebene B 23

Heinen + Löwenstein GmbH & 
Co. KG 56130 Bad Ems Ebene B 13

HOFFRICHTER GmbH 19061 Schwerin Ebene B 35

HyCARE	Software	für	Pflege- 
einrichtungen 10827 Berlin Ebene A 63

Firma Stadt Lage/Stand

Ingenieurbüro f. Medizin- 
technik GmbH 35435 Wettenberg Ebene B 19

Inspiration Medical 44795 Bochum Ebene B 40

Jedermann Gruppe 14776 Brandenburg Ebene C 48

KELLER MEDICAL 65812 Bad Soden/  
           Taunus Ebene B 28

Lab-Air Gruppe Deutschland 97277 Neubrunn Ebene B 25

Linde Gas Therapeutics GmbH 85716 Unter- 
           schleißheim Ebene B 22

Linimed GmbH 07747 Jena Ebene B 14

Medi	+	Care	Hauskrankenpflege 13156 Berlin Ebene C 44

 MedicAir Deutschland GmbH 85551 Kirchheim Ebene C 54

MPV TRUMA GmbH 85646 Putzbrunn Ebene B 17

multisonic® Inhalationsgeräte 07330 Probstzella Ebene A 61

NewMedics Medizin- 
elektronik GmbH 74613 Öhringen Ebene B 5

OxyCare GmbH  
Sauerstoff · Beatmungstechnik 28307 Bremen Ebene B 27

OXY-MED-TEAM	Medi	Markt	
Service Nord & Ost GmbH 12163 Berlin Ebene C 52

Pflegewerk	Berlin 10711 Berlin Ebene C 45

Philips Respironics 82211 Herrsching Ebene B 41+42

Pro Vita Außerklinische  
Intensivpflege	GmbH 83278 Traunstein Ebene B 23

Radiometer GmbH 47877 Willich Ebene C 55

rehaVital GmbH 22297 Hamburg Ebene C 47

Resmed 82152 Martinsried Ebene B 9

RESPITEC 82211 Herrsching Ebene B 33

Sapio Life GmbH & Co. KG / 
IBC GmbH 66424 Homburg Ebene B 21
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AUSSTELLENDE FIRMEN AUSSTELLUNGSPLÄNE

Firma Stadt Lage/Stand

Servona GmbH 53842 Troisdorf Ebene B 6

Smiths Medical Deutschland  
GmbH 85630 Grasbrunn Ebene B 10

take air medical Handels-GmbH 28357 Bremen Ebene B 7

Teleflex	Medical	GmbH 71394 Kernen Ebene B 39

TNI medical AG 97084 Würzburg Ebene B 16

VitalAire GmbH 22453 Hamburg Ebene B 29-31

Vivisol Deutschland GmbH 85375 Neufahrn Ebene B 24

WEINMANN 22525 Hamburg Ebene B 1-3

WILAmed GmbH 91126 Kammerstein Ebene B 20

Zentrum	für	Intensivpflege	
Ruhwedel 07749 Jena Ebene B 36-37

Zentrum für Selbstbestimmtes 
Leben Behinderter (ZSL e.V.) 91052 Erlangen Ebene A 62

 Stand bei Drucklegung

Ebene B, Erdgeschoss



60 61

AUSSTELLUNGSPLÄNE

Ebene A, Untergeschoss

AUSSTELLUNGSPLÄNE

Ebene C, 1. Obergeschoss
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Pantone:   
Blu base:  288C
Grigio base:  Cool Gray 4C

Pantone:   
Blu:  288C

Logo tutto  Bianco 
per sfondi colorati

Logo tutto Nero per sfondi colorati
Per web:
C 0
M 0
Y 0
K 100

Per stampa nero pieno 
C 50
M 40
Y 40
K 100

Scomposizione in quadricromia:  
Blu
C 100
M 65
Y 0
K 30

Scomposizione in quadricromia:  
Blu
C 100
M 65
Y 0
K 30

Grigio C
C 0
M 0
Y 0
K 24

Pantone:   
Blu base:  288C
Grigio base:  quadricromia sempre

Scomposizione in quadricromia:  
Blu
C 100
M 65
Y 0
K 30

Grigio 
C 0
M 0
Y 0
K 10

Grigio 
C 0
M 0
Y 0
K 24

Grigio 
C 0
M 0
Y 0
K 31

17/07/2007 

LOGO GRUPPO SAPIO

Pantoni:   
Verde:  376C
Blu:  288C

Pantoni:   
Blu:  288C

Scomposizione in quadricromia:  
Verde 
C 56
M 0
Y 100
K 0

Scomposizione in quadricromia:  
Blu
C 100
M 65
Y 0
K 30

Blu
C 100
M 65
Y 0
K 30

Logo tutto Bianco 
per fondi colorati

Logo tutto Nero  per sfondi colorati
Per web:
C 0
M 0
Y 0
K 100

Per stampa ottimale
C 50
M 40
Y 40
K 100

17/07/2007 

LOGO SAPIO LIFE

Filiale Dabendorf
Sapio Life GmbH & Co. KG

Gewerbegebiet Märkische Straße
15806 Zossen / Dabendorf

Tel: +49 (0) 33 77 / 20 41 28-0
Fax: +49 (0) 3377 / 20 41 28-20

Filiale Röderland
Sapio Life GmbH & Co. KG

Saathainer Straße 19
04932 Röderland/Stolzenhain

Tel. +49 (0) 35 33 / 81 91 -0
Fax +49 (0) 35 33 / 81 91 -81

Zentrale
Sapio Life GmbH & Co. KG

Mainzerstraße 38
66424 Homburg

Tel. +49 (0) 68 41 / 92 32 -0

info@sapiolife.de
www.sapiolife.de

... wir bieten 
individuelle 
Lösungen!

Homecare ...

Inhalations-
therapie

Sauerstoff-
therapie

Technischer 
Service

SIDS

Schlafapnoe-
therapie

Heim-
beatmung

Monitoring

NOTIZEN



64

Heinen + Löwenstein – das Medizintechnikunternehmen mit 

dem vielfältigsten Produktprogramm in der respiratorischen 

Therapie.
Heinen + Löwenstein
Arzbacher Straße 80
D-56130 Bad Ems
Telefon: 0 26 03/96 00-0
Fax: 0 26 03/96 00-50
Internet: hul.de

N e o n a t o l o g i e

B e a t m u n g

A n ä s t h e s i e

H o m e c a r e

S c h l a f d i a g n o s t i k

P n e u m o l o g i e

S e r v i c e

P a t i e n t e n b e t r e u u n g

Alles aus einer Hand.

neonatologische Beatmung – Leoni Plus

Sauerstofftherapie – Freelox

Schlafapnoetherapie – Phönix 3

außerklinische Beatmung – Trilogy 200

klinische Beatmung – HAMILTON S1

Sekretmanagement – The Vest


